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„Mein Name ist Sylvia Hölzel…“
Mit diesen Worten habe ich mich vor Wochen bei Ihnen, liebe Oppacherinnen und Oppacher, 
vorgestellt.

Mein Wunsch, Bürgermeisterin zu werden und mich für die Belange unseres Ortes, unserer 
Bürger einsetzen zu können, wurde durch Sie, liebe Wähler, war.

Am 3. August 2015 bin ich nun in meinen ersten Arbeitstag als Bürgermeisterin gestartet. Mit 
Respekt und Achtung, aber auch voller Zuversicht und Freude habe ich diesen ersten Tag im 
Amt für mich erlebt.

Nun ist es meine Aufgabe, als ehemalige Angestellte in der freien Wirtschaft, mich mit Hilfe 
meiner Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung und der Gemeinderäte zügig einzuarbeiten 
und mir die notwendigen Kenntnisse über die Kommunalpolitik weiter anzueignen. Dafür wer-
de ich meine ganze Energie einsetzen.

Aber bitte lassen Sie mir auch etwas Zeit, um mir viele Informationen einzuholen und mein 
Wissen auch auf dieser Ebene zu erweitern.

Mit einer sehr gut vorbereiteten und durchgeführten Amtsübergabe durch meinen Vorgänger 
Herrn Stefan Hornig wurde mir der Start in das Bürgermeisteramt grundlegend erleichtert. 
Dafür bedanke ich mich bei Herrn Hornig, aber auch für die vielen Hinweise und für die in 
seiner Amtszeit für Oppach geleistete Arbeit. Ich wünsche ihm für seine berufl iche und per-
sönliche Zukunft alles Gute, Erfolg und Gesundheit.

Für uns als Gemeinde wünsche ich mir, dass wir alle gemeinsam „Hand in Hand“ die vor uns 
liegenden Aufgaben bewältigen. Ihre Meinung ist mir dabei sehr wichtig! 

Genießen Sie mit Ihren Familien die Sommertage und Ihren wohlverdienten Urlaub.

Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel
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Abfuhrtermine

Gelbe Tonne
Dienstag
11. August 2015
Blaue Tonne
Donnerstag
27. August 2015

Problemmüllsammlung
Am Freitag, 21. August 2015, steht in 
der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
das Schadstoffmobil zur Entgegen-
nahme Ihres Problemmülls hinter der 
Bushaltestelle „An der Auemühle“.

W O H N U N G 
zu vermieten

In Oppach ist eine 3-Raum-Wohnung 
mit Balkon (58 m²) zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte bei der 
Gemeindeverwaltung Oppach, Herr Zeckel 
(Tel. 035872/ 383-26 oder 
E-Mail zeckel.rathaus@oppach.de)

Redaktionsschluss
Amtsblatt September:  

25.08.2015
Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.
Voraussichtlicher Erscheinungstag: 

04.09.2015
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Beschluss 
des Gemeinderats  

14. Sitzung am 09.07.2015 

Der Gemeinderat beschließt, den 
Auftrag zur Erarbeitung des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet Baut-
zener Straße“ mit integriertem Grün-
ordnungsplan an das Planungsbüro 
Bothe, Dresden, zu einem Angebots-
preis von 21.008,45 € zu vergeben.

In diesem Zusammenhang stimmt 
der Gemeinderat dem Abschluss 
eines städtebaulichen Vertrages mit 
Herrn Werner Hüftle, Oberstaufen, 
zu. Der Vertragsentwurf ist Bestand-
teil des Beschlusses.
(7 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 2 
Stimmenthaltungen)

Beweggründe für die Entschei-
dung des Gemeinderates in Sachen 
B-Plan Aldi:
Mit dem Beschluss des Gemeinderates 
BV 33/2015/GR wurde dem Planungs-
büro Bothe, Dresden, der Zuschlag 
für die Planungsleistung B-Plan „Ge-
werbegebiet Bautzener Straße“ erteilt. 
Damit unterlag in der Ausschreibung 
das zweitplazierte Planungsbüro aus 
Oppach, dessen Angebot  mit 434,51 € 
nur geringfügig über dem Angebot der 
Fa. Bothe lag. 

Leider enthielt die Information der 
Sächsischen Zeitung vom 22.07.2015 
nicht vollständig die Gründe, die zu der 
Entscheidung des Gemeinderates für 
die Fa. Bothe führten.

Maßgeblich hierfür war das Angebot 
des Investors für den Aldi-Markt 70 % 
der Kosten der Fa. Bothe zu tragen, 
da diese Firma bereits Vorarbeiten für 
den Investor geleistet hatte. Diese Kos-
tenübernahme wurde mit dem Investor 

vertraglich vereinbart, sodass der Haus-
halt der  Gemeinde Oppach  um ca. 14 
T€ entlastet wird. Die Entscheidung zu 
Gunsten des Oppacher Planungsbüros 
hätte deshalb zu erheblichen Mehrkos-
ten für die Gemeinde geführt, da der 
Investor nicht bereit war, sich an den 
Kosten eines anderen Planungsbüros 
zu beteiligen.

Horst Münch, Stv. Bürgermeister

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-
delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemein-
deverwaltung Oppach eingesehen werden.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde und ergänzend im Internet 
auf der Startseite der Homepage der Ge-
meinde Oppach unter „www.oppach.de“ 
bekannt gegeben.

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats Oppach 

fi ndet nach 
der Sommerpause am

17. September 2015
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung 
ist um 19.00 Uhr.
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An alle Steuerzahler zur 
Erinnerung

Am 15.  August  2015 sind folgende Steuern 
und Abgaben fällig:

- Grundsteuer A und B
- Gewerbesteuervorauszahlung
- Hundesteuer
- Garagengebühr
- Nutzungsentgelt
- Pacht

Wir bitten Sie, Ihr Kassenzeichen bei der 
Zahlung anzugeben.

Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein. 
Bei verspäteter Zahlung werden zusätzlich 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
fällig. 
Zur Vermeidung dieser Kosten empfehlen 
wir das Abbuchungsverfahren.

Schmidt, Gemeindekasse

tag Samstag Sonn

Informationen aus 
dem Haus des Gastes

„Schützenhaus“

Gala-Show der 
Operette

Zu einer Gala-Show der Operette lädt 
das Primavera-Ensemble aus Berlin am 

28. November um 17:00 Uhr in das Haus 
des Gastes „Schützenhaus“ in Oppach ein.

Seit vielen Jahren begeistern die Berliner 
Künstler auf ihren Gastspielen zahlrei-

che Zuschauer und erobern mit Melodien 
von Strauss, Lehár, Kálmán, Kollo und 
anderen Operettenkomponisten die Herzen 
der Musikliebhaber. 

Zu erleben ist ein prickelnder Operet-
tencocktail mit Wiener Charme, ungari-

schem Temperament und Walzermelodien, 
gewürzt mit feurigen Csárdásklängen und 
Berliner Witz & Humor.

Erstklassige Solisten in prachtvollen 
Kostümen lassen Sie für einen Augen-

blick den Alltag vergessen und entführen 

Sie in die zauberhafte Welt der heiteren 
Muse!

KARTEN sind in der Touristinfo Op-
pach  oder im Rathaus zum Preis von  
22,00 € (035872) 32054 erhältlich.

24. Kindersachen-
börse in Oppach
Am Sonnabend, dem 12. September 
2015 fi ndet in der Zeit von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Haus des Gastes „Schützenhaus“ 
die 24. Kindersachenbörse statt.

Wir nehmen von jedem Teilnehmer INS-
GESAMT MAXIMAL 2 BANANENKISTEN 
MIT BEKLEIDUNG + BEGRENZT SPIEL-
SACHEN UND HÖCHSTENS 4 PAAR 
SCHUHE/STIEFELN an.

Wie bisher nehmen wir Ihre abgelegte 
Herbst- und Winterkinderbekleidung 
(welche nicht älter als 5 Jahre ist), Um-
standsmode, Schuhe (bitte nur in gutem 
Zustand!), Kinderwagen, Autositze (NUR 
MIT GÜLTIGER E-NORM), Laufgitter, 
Stühlchen, Badevorrichtungen, Bobbycars 
und andere Fahrzeuge, Bücher, Spielsa-
chen usw. entgegen (Unterwäsche, Body´s 
und Socken nur noch im 3er oder 5er Pack). 
Elektronik (Spiele etc.) bitte bei Abgabe 
extra abgeben.

Wir bitten alle „Verkäufer“ darum, nur sau-
bere, ganze und gut ausgepreiste Sachen 
(ohne Tacker- oder Stecknadeln) abzu-
geben. Dafür vielen Dank!!! Kaputte oder 
verfärbte Bekleidung wird nicht ausgelegt! 
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir die 
Auspreisung mit Kabelbindern.

KUNDENNUMMERNVERGABE 
erfolgt nur am 01.09.2015!   bei
Andrea Kunze  035872 41233 
 (17.30 -19.00 Uhr)
Bianka Kuhne  035872 21602 
 (09.00 – 11.00 Uhr)
Diana Schäfer 0152/01591065 
 (18.30 - 20.00 Uhr)!!!.
(Bitte spätestens bei Abgabe der Sachen 
einen Überweisungsträger mit Kunden-
nummer, Kontoinhaber und IBAN- Nr. für 
die Auszahlung abgeben).

Es werden aus Platzgründen 80 Nummern 
vergeben. Jeder Teilnehmer (auch bei be-
reits vorhandener Kundennummer) muss 
sich anmelden.

ANNAHME der größenweise vorsortierten 
Sachen erfolgt:

am Donnerstag, dem 10.09.2015, 
 von 19.00 bis 20.00 Uhr
am Freitag, dem 11.09.2015, 
 von 9.00 bis 10.00 Uhr

Die Rückgabe der nicht verkauften Sachen 
erfolgt am Sonnabend, dem 12.09.2015 
von 17.00 bis 17.30 Uhr. Nicht abgeholte 
oder nicht mehr zuordenbare Sachen wer-
den der Altkleidersammlung zugeführt. Wir 
sammeln Sachspenden für Tschernobyl in 
gutem Zustand.

Wir hoffen wieder auf regen Zuspruch und 
danken hiermit den vielen Helfern, ohne die 
es keine Kindersachenbörse geben würde!

Noch einmal in eigener Sache: 
Wer hätte Lust, unser 

Organisationsteam zu unterstützen?
Bitte bei Frau Kuhne melden. Danke!

Ausgediente 
Elektroaltgeräte 
richtig entsorgen

In letzter Zeit wurden der Entsorgungs-
gesellschaft Görlitz-Löbau-Zittau mbH 
mehrere entkernte und den Wertstoffen 
beraubte Elektroaltgeräte in Zittau zur 
Abholung bereitgestellt. 

Das unsachgemäße Auskernen und Zer-
kleinern von Elektroaltgeräten ist nicht 
gestattet und stellt einen Verstoß gegen 
§ 9 i.V.m. § 11 des Elektro- und Elektronik-
gerätegesetzes (ElektroG) dar. 

Diese Zuwiderhandlungen stellen Ord-
nungswidrigkeiten dar, welche mit Geld-
bußen von bis zu 100.000 € geahndet 
werden. 

Besitzer von Elektroaltgeräten haben diese 
einer vom Hausmüll getrennten Erfassung 
zuzuführen. Der Landkreis Görlitz bietet 
diese Sammlung im Rahmen der Sperr-
müllerfassung an. 

Bürger haben die Möglichkeit, ihre Elektro-
altgeräte zur Sperrmüllsammlung anzu-
melden und abzugeben. Die Lagerung und 
Erfassung erfolgt getrennt vom Sperrmüll. 

Die Erfassung ist ausschließlich durch 
öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger, 
Vertreiber und Hersteller durchzuführen 
und hat so zu erfolgen, dass eine spätere 
Wiederverwendung, Demontage und Ver-
wertung, insbesondere stoffl iche Verwer-
tung, nicht behindert werden.

Die Erstbehandlung von übergebenen 
Elektroaltgeräten darf nur durch Erstbe-
handlungsanlagen erfolgen, die jährlich 
durch einen Sachverständigen zertifi ziert 
werden. 
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Der Betreiber einer Anlage, in der die 
Erstbehandlung erfolgt, ist verpfl ichtet, 
die erfassten Daten dem Elektro-Altgerä-
te-Register (Stiftung ear) mitzuteilen. Die 
Behandlung der Altgeräte hat im Sinne 
des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes 
zu erfolgen. Arbeitsprozesse, die durch 
Personen durchgeführt werden ohne die 
erforderliche Sachkunde, Zertifi zierung 
und Genehmigung, sind verboten. 

Im Landkreis Görlitz ist mit der Einsamm-
lung und Beförderung von Elektroaltgerä-
ten die Niederschlesische Entsorgungs-
gesellschaft mbH und die Entsorgungs-
gesellschaft Görlitz-Löbau-Zittau mbH 
beauftragt. 

Es besteht zweimal jährlich die Möglich-
keit zur kostenlosen Entsorgung von 
Elektro- und Elektronikschrott aus privaten 
Haushalten und sonstigen Herkunftsberei-
chen in haushaltsüblichen Mengen bis zu 
2 m³. Andere Herkunftsbereiche benötigen 
eine gültige Kundennummer entsprechend 
des Abfallgebührenbescheides.

Die Anmeldung kann über die Sperrmüll-
karten im Abfallkalender oder online unter 
http://www.abfall-eglz.de/ (Entsorgungsge-
biet Görlitz, Löbau, Zittau) und http://www.
negw.de/ (Entsorgungsgebiet ehemaliger 
Niederschlesischer Oberlausitzkreis) er-
folgen. 

Der Landkreis Görlitz hat für die Sammlung 
von Elektroaltgeräten Sammelstellen zur 
kostenlosen Abgabe (ohne Sperrmüllkarte) 
in Görlitz, Löbau, Niesky, Weißwasser/O.L. 
und Zittau eingerichtet. 
Die Kontaktdaten und Öffnungszeiten 
der Wertstoffhöfe sind auf der Seite 4-6 
im Abfallkalender und auf der Homepage 
unter http://www.kreis goerlitz.de/ zu fi nden. 

Abfallentsorgung 2014 im 
Landkreis Görlitz  

Ein Vergleich zum Vorjahr
Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft des 
Landkreises Görlitz erstellt eine jährliche 
Abfallbilanz. 
Um den Trend unabhängig von der Einwoh-
nerentwicklung darzustellen, erfolgt eine 
Umrechnung in Kilogramm je Einwohner 
und Jahr (kg/EW/Jahr). 

Die Abfallmengen entwickelten sich 
2014 wie folgt:
Beim Restabfall hat sich die gesammelte 
Menge im Vergleich zum Vorjahr um 1 kg auf 
88 kg/EW/Jahr verringert.

Keine Veränderung zum Vorjahr gab es 
bei Sperrmüll. Die gesammelte Menge 
beträgt  28 kg/EW/Jahr.

Bei Papier, Pappe und Kartonagen stie-
gen die Mengen um 4 kg zum Vorjahr auf 
47 kg/EW/Jahr an.

Bei Weiß-, Grün- und Braunglas wurden 
27 kg/EW/Jahr gesammelt, 1 kg weniger 
als im Vorjahr.

Konstant bei 38 kg/EW/Jahr blieb die 
gesammelte Menge bei Leichtverpa-
ckungen. Trotzdem sind immer wieder 
Fehlwürfe in den Gelben Sack/ der Gel-
be Tonne zu verzeichnen, besonders in 
Großwohnanlagen. Das ist leider nicht der 
richtige Weg, um Gebühren zu sparen.

Bei den gesammelten Bioabfällen ist ein 
Anstieg um 5 kg auf 96 kg/EW/Jahr zu 
verzeichnen. 
Der Trend zur Eigenkompostierung hat 
ebenfalls zugenommen.
Trotz des sehr guten Ergebnisses sind die 
Bioabfallmengen im Restabfallbehälter 
immer noch zu hoch. Hier gilt weiterhin, 
jeder Bürger kann Kosten sparen, wenn 
er den Bioabfallbehälter nutzt oder selbst 
kompostiert.

Bei den gesammelten Schadstoffen war 
gegenüber dem Vorjahr mit 1,0 kg/EW/
Jahr keine Veränderungen festzustellen.

Bedenklich stimmen allerdings die Wild-
verkippungen in unseren Wäldern. Sage 
und schreibe 170 Reifen, 19 Elektroaltge-
räte, 3 Kühlgeräte, 0,6 t Asbest, 20 t Res-
tabfall, 43 m³ Sperrmüll, 4 Altfahrzeuge und 
3 Autobatterien landeten im vergangenen 
Jahr In Wald und Flur und mussten durch 
das Landratsamt als öffentlich rechtlicher 
Entsorgungsträger beseitigt werden.

Kontakt:
Regiebetrieb Abfallwirtschaft, 
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky
Tel.: 03588 261-716, -707, -702
Fax: 03588 261-750
E-Mail: info@aw-goerlitz.de
www.kreis-goerlitz.de

Bodenrichtwerte für 
den Landkreis Görlitz

Bekanntmachung
Der Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Landkreis Görlitz hat gemäß 
§ 11 Abs. 1 der Sächsischen Gutachter-
ausschussverordnung (SächsGAVO) vom 
15.11.2011, Rechtsbereinigt mit Stand vom 
31.07.2014, die Bodenrichtwerte 2015, 
zum Stand 31.12.2014, am 30.04.2015 
beschlossen.

Die Bodenrichtwerte werden nach § 11 
Abs. 2 SächsGAVA ab dem 10.07.2015 
in der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses in 02708 Löbau, Georgewitzer 
Straße 42, Zimmer 313 B ausgelegt und 
können zu den öffentlichen Sprechzeiten

Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr
 und 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr 
 und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr

durch jedermann kostenfrei eingesehen 
werden.

Die Bodenrichtwertkarte des Landkreises 
Görlitz kann vollständig oder in Auszügen 
gegen eine Gebühr erworben werden.

Die aktuellen Bodenrichtwerte sind ab dem 
01.08.2015 öffentlich und können in verein-
fachter Form (Euro-Wert mit Nutzungsart) 
im Geoportal des Landkreises Görlitz kos-
tenfrei abgerufen werden.

Pohl, Leiter der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses

Ankündigung 
von Arbeiten am amtlichen 

Raumbezugsfestpunktfeld des 
Freistaates Sachsen

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen (GeoSN) bearbeitet 
auf dem Gebiet des Freistaates Sachsen 
das amtliche Raumbezugsfestpunktfeld 
(ehemals Trigonometrisches Festpunkt-
feld). Bei den Raumbezugsfestpunkten 
(RBP) handelt es sich um vermarkte, 
gesicherte und örtlich eingemessene Ver-
messungspunkte mit präzise bestimmten 
Koordinaten und Höhen. 

Um das Festpunktfeld zu erneuern und zu 
aktualisieren, führt der GeoSN im Zeitraum 
von der 32. bis zur 51. Kalenderwoche 
2015 in der Gemeinde Oppach Vermes-
sungsarbeiten durch. Dabei sollen RBP 
überprüft und das lokale Schwerefeld der 
Erde gemessen werden.

In Abhängigkeit vom Zustand der RBP 
werden unter anderen folgenden Arbeiten 
ausgeführt:
–  Aufgrabungen und Kontrollmessun-

gen an RBP-Standorten,
– Einbringung von Sicherungsmarken 

in der unmittelbaren Umgebung von 
RBP,

–  Entfernung von Ästen und Wildwuchs 
im Umfeld von RBP,

–  Erneuerung des rot-weißen Farban-
striches bei Schutzsäulen,

–  Entfernung von nicht mehr benötigten 
Schutzsäulen,

–  Aufstellung neuer Schutzsäulen.

Rechtsgrundlage für diese Arbeiten ist das 
Gesetz über das amtliche Vermessungs-
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wesen und das Liegenschaftskataster im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 
482).

Die amtlichen Vermessungsarbeiten wer-
den von Mitarbeitern des GeoSN ausge-
führt, die im Besitz eines Dienstausweises 
sind. Gemäß § 5 SächsVermKatG sind sie 
befugt, Flurstücke und bauliche Anlagen 
zu betreten und zu befahren sowie die 
erforderlichen Arbeiten vorzunehmen.

Entsprechend § 6 SächsVermKatG haben 
Eigentümer und Besitzer von Grundstü-
cken oder Gebäuden Vermessungsmar-
ken auf ihren Grundstücken oder an ihren 
baulichen Anlagen ohne Entschädigung zu 
dulden und Handlungen, die deren Erkenn-
barkeit und Verwendbarkeit beeinträchti-
gen können, zu unterlassen.

Dresden, den 20. Juli 2015
Staatsbetrieb Geobasisinformation und 

Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Offenlegung von 
Ergebnissen einer 

Grenzbestimmung und 
Abmarkung

gem. § 19 der Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen 

Vermessungsgesetz
Im Auftrag des Landratsamtes Bautzen,  
Amt für Bodenordnung, Vermessung und 
Geoinformation, Sachgebiet Flurneuord-
nung, führte Dipl.-Ing.(FH) Lothar Kurtze 
(Öffentlich bestellter Vermessungsingeni-
eur) die Grenzwiederherstellung zur Be-
stimmung der Verfahrensgebietsgrenze 
Teil 3  der Ländlichen Neuordnung Cune-
walde durch.

In der Gemeinde Oppach wurden an 
folgenden Flurstücken der Gemarkung 
Oppach: 1962, 1681/a, 1968, 1969, 1093 
die Flurstücksgrenzen durch eine Kataster-
vermessung bestimmt und abgemarkt so-
wie fehlerhafte Daten des Liegenschafts-
katasters berichtigt. Allen betroffenen 
Eigentümern werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe von Verwal-
tungsakten auf diesem Wege ergibt sich 
aus §17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatGD-

VO) vom 06. Juli 2011 (SächsGVBl.Jg.2011, Bl.-Nr.7, S.271, Fsn-Nr.: 450-2.1).

Die Ergebnisse liegen ab 

17.08.2015 bis zum 18.09.2015 in meinen Geschäftsräumen Neugasse 8 in 
Bautzen in der Zeit von Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit. Gemäß §17, Satz 1 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 28.09.2015 als bekannt gegeben.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 03591/37300 oder der E-Mail-
Adresse info@vermessung-kurtze.de zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung können die 
betroffenen Eigentümer innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekannt-
gabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
Dipl.-Ing.(FH) Lothar Kurtze (Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur), Neugasse 8 
in 02625 Bautzen oder dem Landesvermessungsamt Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 01099 
Dresden einzulegen.

Bautzen, den 20.07.2015 
L. Kurtze, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur      

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen

Feuerwehr Hoyerswerda
IRLS Ostsachsen
Merzdorfer Strasse 1
02977 Hoyerswerda

03571 4765 0
03571 4765 111
verwaltung@irls-hoyerswerda.de

Stand: 01.07.2015

Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, Krankentransport

Landkreis Bautzen / Görlitz

Notruf   112 Feuerwehr
Rettungsdienst
Notarzt

116 117 Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Mo, Di, Do 19.00 – 07.00 Uhr
Mi, Fr 14.00 – 07.00 Uhr
Sa, So 24 Stunden

03571   19222
Anmeldung Krankentransport

03571   19296
Allgemeine Erreichbarkeit
IRLS Ostsachen/Feuerwehr
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Aktion Sonnen-
blume 2015

Liebe Oppacher und 
Beiersdorfer,

im Jahr 2014 fand die Akti-
on Sonnenblume unerwarte-

ten Zuspruch. Das Ergebnis 
der Spende aus der Aktion war 

enorm. Vielfach wurde die Frage gestellt, 
ob es in 2015 eine Wiederholung gibt. Die 
Sonnenblumen stehen dieses Jahr an der 
Bielebohstraße und am Steinbruchweg in 
Beiersdorf.

Jeder darf sich für seine Blumenvase 
Sonnenblumen abschneiden. 
Dafür bitten wir um eine kleine Spende, 
die den Kindern der KITA  “Pfi ffi kus“ in 
Oppach und der KITA „Bielebohknirpse“ in 
Beiersdorf zu Gute kommen soll.              

In Oppacher und Beiersdorfer Geschäften 
und in den Kindergärten werden zu dem 
Zweck Sparbüchsen aufgestellt.

Bitte betreten Sie den Acker vorsichtig, 
damit nicht unnötig viel zertrampelt wird. 
Des Weiteren bitten wir Sie, die Privatfl ä-
chen der Anlieger nicht ohne Zustimmung 
dieser zu betreten.

Reinhard Ludwig und das Team des 
Agrarbetriebs „Am Bieleboh“

Die Spurtefixe feierten ihr 
Zuckertütenfest

Früh  am Morgen ,  dem 
08.07.2015, ging die Fahrt in 

Richtung Jonsdorf los. 

Auf der Waldbühne sahen wir „Der Fluch 
von Oybin“. Da uns Frau Raatz zum Glück 
Plätze in den vordersten Reihen reser-
viert hatte, hatten wir eine super Sicht 
auf die Bühne und erlebten das Gesche-
hende hautnah. Wir waren gefesselt von 
den Aktionen, den tollen Kostümen und 
Kulissen. Die Vorstellung hat uns allen 
gut gefallen. Danach wanderten wir zum 

Pfiffikus-News

Kurpark. Bei Vogelgezwitscher und leich-
tem Regen machten wir uns über unsere 
Picknickbeutel her. Im Anschluss lockerten 
wir unsere Glieder auf dem Jonsdorfer 
Spielplatz, bevor wir die Heimreise, die wir 
zum Entspannen nutzten, antraten.

Auf dem Friedersdorfer Spielplatz hatten 
inzwischen unsere Eltern die Zuckertüten 
bewacht und ein leckeres Kaffeetrinken 
mit selbstgebackenen Kuchen, herzhaften 
Buletten, Obst und Gemüse vorbereitet. 
Die Eltern und Erzieherinnen übergaben 
uns die Zuckertüten. Endlich war es soweit 
- die erste Zuckertüte.
Ein wunderschöner Tag ging für uns zu 
Ende. Vielen Dank an Alle, die ihn für uns 
organisiert haben.

Eure Spurtefi xe 
mit Frau Möckel und Frau Seidel

Eine Überraschung von unseren 
Vorschulkindern

Die Eltern und Kinder der Spurtefi x-Gruppe 
überraschten uns Erzieherinnen zum Ab-
schluss ihrer Vorschulzeit mit einem großen 
Dankeschön in Form einer Riesentorte von 
der Bäckerei Münch. 

Die Erdbeertorte mit viel leckerer Sahne 
stellte ein Vierblättriges Kleeblatt dar und 
soll uns viel Glück bringen. Am allermeisten 
haben wir uns aber über die Worte, die uns 
im Kinderchor gesagt worden: „Danke für 
die schöne Zeit!“ und die herzliche, verbale 
Wertschätzung der Eltern gefreut. Diese 
geben uns viel Motivation für unsere Arbeit.

Wir bedanken uns ebenfalls bei den Spur-
tefi xen und ihren Eltern für „die schöne 
gemeinsame Zeit“ und die sehr gute Zu-
sammenarbeit.
Die Erzieherinnen der Kinderkrippe und 
des Kindergartens aus dem Pfi ffi kushaus.

Oberlausitztag 2015
Die Kita „Pfi ffi kus“ feiert auch in diesem Jahr 
am 21.08.2015 den Tag der Oberlausitz 
und beteiligt sich an den regionalen Veran-
staltungen, organisiert von Hans Klecker. 

In der Zeit von 9.30 – 10.30 Uhr wollen 
wir gemeinsam mit Herrn Hempel unsere 
„äberlausitzer Sproache“ üben und das 
„Radl a dr Gurgl zum Rulln“ bringen.

Gemeinsam mit unserer Oppacher Bäcke-
rei Münch stellen die Kinder kulinarische 
Köstlichkeiten wie Zuckerkuchen, Streu-
selkuchen und Brot her und gehen dazu 
am 20.08.2015 zum „Selberbacken“  in 
die Bäckerei. Am 21.08.2015 können sie 
dann von allen Gästen probiert werden.

Wer Zeit und Lust hat, fühle sich zum 
gemeinsamen „Liedl singen und Rulln“ in 
der Kindertagesstätte „Pfi ffi kus“ ins Hort-
gebäude herzlich eingeladen.

Wir wünschen al-
len Vorschulkin-
dern einen guten 
Start in die Grund-
schule, sowie eine 
spannende und er-
lebnisreiche Zeit.                                                                 

Euer Kita Team
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Dienste im Monat August

07.08.15 Technische Hilfe Hebekissen; 
verantwortlicher Kam. Danilo Walther

21.08.15 Wasserförderung-Fuchsweg; 
verantwortlicher Kam. Frank Gocht

30.08.15 Absicherung Bielebohlauf; 
verantwortlicher Kam. Martin Golbs

04.08.15 Operativ Taktische Studie im 
HdG; verantwortl. Kam. Heiner Adler

Am 11. Juli haben sich einige Oppacher 
Kameraden beim „Beiersdorfer Spezial“ 
beteiligt. Der unterhaltsamme Wettkampf 

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

Der Elternbeirat der 
Kita Pfiffikus berichtet:

Das Schuljahr ist vorbei und das nächste 
fängt bald an - Ein guter Zeitpunkt, um über 
das letzte Jahr zu berichten.

Wir freuen uns über den praktischen und 
schönen Sonnenschutz über den Sand-
kästen. Durch den Erlös der Eltern-Cafés 
konnte der Elternbeirat sie mitfi nanzieren. 
Vielen Dank an alle Eltern und Kinder, die 
so fl eißig Kuchen gegessen haben. Auch 
das Sommerfest war aus unserer Sicht ein 
voller Erfolg. Sehr beeindruckend waren 
die Turmbauten. In den Elternbeiratssit-
zungen diskutierten wir die unterschied-
lichsten Themen und kamen unteranderem 
zu dem Ergebnis, dass wir als Eltern es 
immer wieder begrüßen, dass der Hort 
eine Begleitung zur Schule und von der 
Schule in den Hort auf die Beine stellt. 
Wir wissen um die knappen Ressourcen 
und bedanken uns hiermit herzlich. Eine 
Sicherstellung der Finanzierung würde uns 
alle sehr beruhigen.

Im Moment genießen die Skaterkids das 
tolle und liebevoll zusammengestellte Fe-
rienangebot im Hort und sehen mit Span-
nung ins neue Schuljahr. 

Zum Schluss noch eine Bitte von unserer 
Seite: Ab Oktober wird der neue Elternbei-
rat gewählt und wir brauchen noch Freiwil-
lige. Wer gerne den Kindergarten und Hort 
unterstützen möchte, kann sich bei uns 
oder Frau Wackernagel melden.

Noch schöne Ferien und einen guten 
Schulstart wünscht 

der Elternbeirat der Kita Pfi ffi kus

wurde mit viel Ehrgeiz bestritten und bereitete allen Mitstreitern und Zuschauern viel 
Spaß.

Im August fi ndet ein Jugendfeuerwehrcamp in Weissig bei Rathen statt.  Jugendwar-
te verschiedenster Wehren planen und organisieren lange im Vorfeld, um unserem 
Feuerwehrnachwuchs eine interessante und kurzweilige Woche zu bieten. Es sind ein 
Geländespiel, eine Schifffahrt, ein Besuch der Feuerwehr in Hrensko und vieles mehr 
in diesen Tagen zu erwarten. Die Kosten für diese abenteuerlich vollgepackte Woche 
übernehmen die Gemeinde, die Freiwillige Feuerwehr Oppach und die Eltern.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Oppach bedanken sich beim ehemaligen 
Bürgermeister Stefan Hornig für seine engagierte Arbeit, für die  kameradschaftliche 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit  und die Unterstützung in den Jahren seiner 14 
jährigen Amtszeit.  Bürgermeister Stefan Hornig hat stets zu unserer Feuerwehr gestan-
den und sich für sie stark gemacht. Herr Hornig war oftmals vor Ort, wenn die Sirene 
uns zum Einsatz rief, interessierte sich im Rahmen der Vorstandstätigkeit für unsere 
Belange und sorgte gemeinsam mit der Verwaltung und dem Gemeinderat dafür, dass 
wir heute personell und technisch solide ausgestattet sind. In seiner Amtszeit entstand 
das neue Feuerwehrdepot, neue Uniformen und moderne Einsatzkleidung stehen uns 
heute zur Verfügung, auch der Umfang der Ausrüstung wurde erweitert. Auch die Jungen 
und Mädchen der Jugendfeuerwehr wurden neu eingekleidet und wurden seitens des 
Bürgermeisters und der Gemeinde stets unterstützt. 

Unser besonderer Dank gilt heute dem scheidenden Bürgermeister Stefan Hornig, wir 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute und Gesundheit. Am 06. Juli hat der Vorstand 
der FFW Oppach daher einstimmig beschlossen,  dem Antrag von Stefan Hornig, ihn in 
die Alters- und Ehrenabteilung aufzunehmen, zuzustimmen. 

Abschlussfest der Klasse 1
Das erste Schuljahr ist geschafft … Alle Kinder haben schreiben, lesen, rechnen und 
noch vieles mehr gelernt … Ein großes Dankeschön hierfür in erster Linie an Klassen-
lehrerin Frau Wendschuh, welche mit der Rasselbande alle Hände voll zu tun hatte.
Der Abschluss sollte nun noch gebührend gefeiert werden.  
Am 03.07.2015 bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die Kinder mit Frau Wend-
schuh an der Grundschule. Eine Märchenwanderung, organisiert vom Oppacher Frau-
enring, führte die Kinder durch den Ort. An zahlreichen Stationen durften sie sich in 
verschiedenen Disziplinen messen und ihr Können beweisen.
Ziel war das „Hangl“ in Oppach (hinter der Gaststätte „Erntekranz“). Dort warteten schon 
die Eltern und Geschwister mit einer deftigen Grillparty auf die Ankömmlinge.  

Nach einer ausgiebigen Stärkung führte der Oppacher Frauenring das Märchen „Hans 
im Glück“ auf. Die Kinder waren mit großem Eifer dabei das Stück mitzugestalten und 
alle hatten viel zu Lachen. Ein herzliches Dankeschön an die Frauen für Ihre Mühe 
und Ihren Einsatz!
Danach wurden das Wäldchen und die umliegenden Wiesen in Beschlag genommen. 
Es konnte ausgiebig getobt und gespielt werden.  
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Die Enttäu-
schung war 
groß, als mit 
e i n t r e t e n d e r 
D ä m m e r u n g 
dieses schöne 
Ereignis leider 
schon zu Ende 
war - ein wirk-
lich gelungener 
Ausklang des 
Schuljahres.

Wir wünschen 
allen Schülern 
und Lehrern 
noch eine erhol-
same und son-
nige Ferienzeit.

Der Elternrat 

Aus der 
Pestalozzi-Oberschule 
berichtet

Schulfest - Bewegtes Schulleben am 
19. Juni 2015
Pünktlich 17:00 Uhr zeig-
te sich der Himmel von 
seiner besten Seite und 
es hörte auf zu regnen. 
Sogar die Sonne ließ sich 
blicken und damit war 
unser Schulfest gerettet!
Viele Besucher hatten 
sich eingefunden, die die 
Talente unserer Schüler 
im Showprogramm „Ein Kessel Buntes“ sehen und im Anschluss 
das bewegte Treiben auf dem Schulhof genießen konnten.
Da war alles dabei: vom Torwandschießen über Glückraddrehen, 
kleine Spiele, Flohmarkt, Kinderschminken bis hin zum großen 
Volleyballturnier.
Alle hatten viel Spaß und wurden gut verpfl egt. Schließlich 
konnte der Aufruf zum Line-Dance-Rekord mit über 200 Tänzern 
geknackt werden.

Vielen Dank an alle 
Beteiligten! Jeder 
konnte sehen, mit 
welchem großen 
Engagement unser 
Schulleben gestaltet 
wird und das nicht 
nur, weil wir uns um 
das Zertifikat „Be-
wegte und sichere 
Schule“ beworben 
haben.

Feierliche Zeugnisausgabe am 
03.07.2015
Für unsere 10. Klassen und die Hauptschüler der 9. Klassen 
wurde es am 03. Juli 2015 ganz feierlich. Sie erhielten während 
unserer Festveranstaltung ihre Abschlusszeugnisse.

71 % unserer Abgänger hatten einen Leistungsschnitt besser als 
2,5, 1/3 davon sogar eine 1 vor dem Komma. 33,3 % werden im 
Anschluss die Berufsgymnasien und Fachoberschulen besuchen. 
Alle anderen haben Ausbildungsverträge in Betrieben und Ein-
richtungen der Region erhalten.

Unsere Schülerin Nina Nocke aus der Klasse 10a gehörte zu den 
35 Realschülern aus ganz Sachsen, die von der Kultusministerin 
persönlich ausgezeichnet wurde. Nina hat einen Leistungsdurch-
schnitt von 1,06 erreicht.

Wir wünschen allen Abgängern einen guten Start in den neuen 
Einrichtungen und freuen uns, wenn sie ab und zu nach ihrer 
alten Schule sehen würden!
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Wir sind stolz auf unsere 
Nina Nocke!
Nina Nocke, Schülerin der Klasse 10a, wurde zur Auszeichnungs-
veranstaltung für Absolventen mit hervorragendem Abschluss 
an Oberschulen eingeladen. Sie erreichte einen Zensuren-
Durchschnitt von 1,06. 

Diese Veranstaltung fand am 6. Juli 2015 im Plenarsaal des 
Sächsischen Landtages statt. Sie begann um 15:00 Uhr mit der 
Begrüßung von Frau Reis (Pressereferentin der Sächsischen 
Bildungsagentur, Regionalstelle Dresden). Herr Dr. Matthias 
Rößler (Präsident des Sächsischen Landtags) richtete anschlie-
ßend Grußworte an die Absolventen, bevor Frau Brunhilde Kurth 
(Sächsische Staatsministerin für Kultur) die Festansprache hielt. 
Danach wurden  die Auszeichnungen der Absolventen vorge-
nommen. Von den insgesamt 46 ausgezeichneten Schülern 
erreichten  11 Schüler  einen  Zensuren-Durchschnitt von 1,0.  
Abschließende Schlussworte  fand Herr Dr. Jörg Dittrich (Prä-
sident der Handwerkskammer Dresden). Durch einen kleinen 
Empfang der Absolventen und Gäste wurde diese Veranstaltung 
gemütlich beendet. Die musikalische Umrahmung erfolgte durch 
die Schülerband ANNE der Annen-Oberschule Chemnitz. 

Abschlussmeeting Schuljahr 
2014/2015

Traditionell treffen sich am letzten Schultag alle Klassen mit 
ihren Lehrern zum Abschlussmeeting vor der Schule.

Ein ganz lieb gewordenes Ereignis, denn dann werden Schüler 
mit besonderen Talenten und Begabungen ausgezeichnet.
Zunächst erhalten alle Schüler eine Urkunde, die in ihren Klas-
sen besondere Leistungen erreicht oder großes Engagement 
gezeigt haben.
Danach erhalten unsere 
Englisch-Asse ihre Plat-
zierungen beim Challen-
ge-Day, ein europaweiter 
Fremdsprachenwettbe-
werb.
Auch die Teilnehmer am 
Wettbewerb des Medien-
pädagogischen Zentrums 
in Löbau konnten in den 
Fächern Mathematik, 
WTH, Informatik vordere 
Plätze belegen. Wir be-
richteten bereits auf un-
serer Homepage.
Aber das absolute Highlight ist jedes Jahr die Auszeichnung der 
sportlichsten Klasse, wobei die Schüler das ganze Jahr über 
an zahlreichen Sportwettkämpfen teilnehmen und Punkte für 
die Klasse sammeln.
Dieses Jahr gingen die begehrten T-Shirts für den 1. Platz an 
die Klasse 6a von Frau Nitsche. Der Jubel war riesengroß!
Die Klasse 10a belegte den 2. und die Schüler aus der 5a den 
3. Platz. Für diese tollen Leistungen wurden sie mit viel lecke-
rem Kuchen ausgezeichnet, wobei die Klasse 10a ihren Preis 
bereits am 03.07.15 erhielt.

Auch unser 
Bürgermeister 
Herr Lehmann 
sprach seine 
Anerkennung 
für die erreich-
ten Leistungen 
aus und be-
richtete über 
weitere geplan-
te Baumaßnah-
men in unserem 
Schulgebäude.
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Alle Interessenten 
sind zu nachfolgen-
den Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag  15.00 Uhr Seniorengymnastik 
im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“ – Oppach
Mittwoch 12.08. 14.30 Uhr Seniorencafe
im Ratssaal der Gemeinde
Dienstag 18.08. 9:30 Uhr Spiele 
im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“ - Oppach 

Hallo Kinder der Grundschule Oppach, am
Dienstag 19.08. 18:00 Uhr
Start unserer „Nachtwanderung“ an der Schule

Vorschau September 2015
Dienstag 01.09. 9.30 Uhr Individuelle Beschäftigung 
im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“ – Oppach
Donnerstag 03.09. 13.30 Uhr Kreativzirkel 
Straße der Freundschaft 6

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohl-
ergehen, wünschen wir unseren Jubilaren am
08.08. Peter Tauchnitz zum 71.
10.08. Gerda Hentschel zum 80.
11.08. Ulrike Hennig zum 71. 
11.08. Gert Krüger zum 73.
13.08. Gert Frank zum 75.
13.08. Helga Hentschel zum 77.
13.08. Margot Scharbert zum 79.
14.08. Ingeborg Enge zum 75.
16.08. Günter Bode zum 80.
16.08. Roland Richter zum 71.
18.08. Charlotte Pusch zum 86.
20.08. Karla Liebsch zum 74.
21.08. Ruth Engel zum 80.
22.08. Heinz-Werner Jacob zum 79.
22.08. Renate Mildner zum 79.
27.08. Dieter Hänchen zum 76.
28.08. Christa Hauptmann zum 78.
30.08. Renate Bieler zum 79.
30.08. Dieter Lange zum 75.
31.08. Peter Sachs zum 74.
01.09. Brigitte Heinsch zum 74.
01.09. Günter Hölzel zum 76.
01.09. Siegrid Rahn zum 71.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:
15.08. Ingeborg Swoboda zum 79.
30.08. Margot König zum 90.
                                                                  Geburtstag

19. Parksingen 
im Oppacher Schlosspark
Das traditionelle Chorsingen im Schloss-
park, welches wir bereits zum 19. Mal 
durchführten, brachte die Organisatoren 
an diesem 5. Juli im wahrsten Sinne des 
Wortes ganz schön ins Schwitzen. Würden bei diesen tropischen 
Temperaturen von fast 40 °C alle Chöre anreisen?
Würden viele Zuhörer den Weg in den Park fi nden? Das waren 
die bangen Fragen, die wir uns stellten.

Dann aber Erleichterung: Alle 5 Gastchöre trafen rechtzeitig und 
vollzählig ein und auch die Sitzbänke füllten sich nach und nach 
ganz gut. Viele Besucher, es waren an die 200, nutzten die güns-
tigen Bedingungen der Parkwiese und suchten sich ein schattiges 
Plätzchen unter den Bäumen.

Nach der offi ziellen Begrüßung durch unseren Vereinsvorsitzen-
den, Herrn Schmidt und dem Grußwort des stellvertretenden 
Bürgermeisters, Herrn Münch konnten alle über 100 Sängerinnen 
und Sänger gemeinsam das Parksingen mit dem schönen Volks-
lied „Kein schöner Land…“ eröffnen und damit gleich die richtige 
Atmosphäre schaffen.

Den Auftakt zu den Einzelvorträgen bestritt der Chor „Harmonie“ 
der Stadt Bautzen unter der Leitung von Frau Däbritz. Wir hatten 
diesen hervorragenden gemischten Chor für dieses Jahr erneut 
eingeladen, da er beim Singen 2012 auf Grund einsetzenden 
Regens sein Programm nach nur einem Titel abrupt abbrechen 
und die Bühne fl uchtartig verlassen musste. Dafür wurden wir alle 
dieses Mal durch wunderschönen Gesang mehr als entschädigt.
Der Frauenchor der Stadt Bischofswerda e.V., den wir bereits zum 
zweiten Mal zu Gast hatten, bot ein sehr einfühlsames Repertoire 
seiner gut ausgebildeten Frauenstimmen. Er wurde von Herrn 
Schöne geleitet, der auch das Dirigat zum gemeinsamen Volks-
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liedersingen aller Chöre gemeinsam mit den Zuhörern übernahm.

Die sich anschließende Pause wurde intensiv genutzt, um sich 
nach Herzenslust an Kaffee, Kuchen, Bratwurst, Bier oder alkohol-
freien Getränken im angenehmen Schlosspark-Ambiente zu laben.

Die zweite Halbzeit des Chorsingens blieb dieses Mal den Män-
nerchören vorbehalten.

Den Anfang bestritten die Herren der „Spreesänger“ Neusalza-
Spremberg unter der bewährten Leitung von Herrn Rücker – 
Stammgäste des Oppacher Parksingens. Ihnen folgte der Män-
nergesangverein Großpostwitz e.V., Leitung Herr Bär und unter 
hochwertiger Instrumentalbegleitung. Die Chorleiterin Frau Mat-
thes - Hartmann führte dann die Sänger des Männergesangver-
eines Obergurig e.V. zu exzellentem Vortrag seiner  vorwiegend 
aus den 20er und 30er Jahren stammenden populären Titel. Ganz 
besonders gefi el dabei der Sologesang „Das kann doch einen 
Seemann nicht erschüttern“.

Der Höhepunkt aber wurde erreicht, als alle drei Männerchöre 
gemeinsam anstimmten, immerhin aus ca. 65 kräftigen Kehlen. 
Unter dem Dirigat der drei Männerchor-Leiter erklangen u.a. das 
Bundeslied und als krönender Abschluss der Jägerchor aus dem 
„Freischütz“ und der Gefangenenchor aus „Nabucco“.

Der gemeinsame Gesang unserer Oberlausitzhymne „Wo der 
Neiße silbernes Band sich schlingt…“ bildete wieder ein würdiges 
Finale unseres 19. Oppacher Parksingens.

Unserem Vereinsvorsitzenden, Herrn Johannes Schmidt, war es 
ein Bedürfnis, auch im Namen der Gemeindeverwaltung Oppach 
als Mitveranstalter allen Mitwirkenden sowie den zahlreichen 
Helfern ein herzliches  „Dankeschön“ auszusprechen.

Der Fremdenverkehrsverein Oppach e.V. möchte an dieser Stelle 
nochmals allen, die zum Erfolg beigetragen haben, ausdrücklich 
danken. Besonderer Dank geht an die Mitarbeiter des Bauhofes 
und an unsere Sponsoren: das Sanitätshaus Behner, Inhaber 
Tino Behner, aus Löbau für die Bereitstellung der Eintrittskarten 
und das Sponsoring für die Chöre, die Oppacher Mineralquellen 
für die Bereitstellung der Getränke, der Gärtnerei Günzel für die 
wunderschönen Blumensträuße, der SOWAG mbH für den Was-
seranschluss, der Gemeinde Beiersdorf für die Bereitstellung des 
Toilettenwagens sowie Herrn Ullrich Schöttker für das Baugerüst 
und Herrn Dieter Matthes für die hervorragende Beschallung. 
Wir danken dem Schlossbesitzer für die Nutzung des Stroman-
schlusses und die Bereitstellung der Räumlichkeiten im Schloss.

Bereits jetzt beginnen die Planungen für das 20. Parksingen, für 
das wieder etwas ganz besonderes geboten werden soll. Wir 
bitten alle Oppacher Musikfreunde und ihre Bekannten und Gäs-
te: bleiben Sie uns treu und sind Sie recht neugierig auf unsere 
Jubiläumsveranstaltung.

Der Vorstand des Fremdenverkehrsvereines Oppach e.V.
Die Gemeindeverwaltung Oppach.

In Oppach entdeckt …..
Um es vorweg zu sagen, das 

heute von mir gewählte Thema „Alte 
Oppacher Mühlen und ihr Antrieb“  ist 
keineswegs  vollständig und allum-
fassend dargelegt. Vielmehr will ich 
anregen, sich über die „Wässerchen“ 
in unserem Dorf Gedanken zu machen. 
Nach dem Motto: Wie war das damals eigentlich, mit den 
Mühlen und dem Mehl....

Wir hatten früher eine ganze Reihe von Mühlen. Egal, ob sie 
als Mahlmühle Getreide zu Schrot bzw. den verschiedensten 

Sorten Mehl verarbeiteten oder als Brettmühle Hölzer zu Brettern, 
Pfosten, Balken usw. sägten, einen Antrieb brauchten alle Arten. 
In Oppach bot sich die Energie des Wassers an, das von den 
anliegenden Berghängen hinab zur Spree fl ießt.  Man brauchte 
es nur aufnehmen, bändigen und für sich arbeiten lassen. Zu-
gegeben, viel war es manchmal nicht, was in den Bächen fl oss, 
woraus man eine immense Kraft ableiten konnte. Und manchmal 
war es aber des Guten viel zu viel, das Dorf steht dann wieder 
mal unter (Hoch-)Wasser.

Wenn man heute der Sache nachgeht, wird einem bewusst, wel-
che Bedeutung die Mühlen für die Verarbeitung des Getreides 

zu Mehl, also zum Grundprodukt des Brotes, für die Ernährung 
überhaupt hatten.  Jeder kleinste Wasserlauf wurde ausgenutzt 
und zum Antrieb der Wasserräder gezwungen. Natürlich waren 

Freundeskreis Heimatgeschichte
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dementsprechend auch die Mühlen in ihrer Leistung schwach. 
Mit den heutigen Großmühlen überhaupt nicht zu vergleichen, 
weder leistungsmäßig noch der technischen Ausstattung nach.

Bei der Buschmühle sind wir uns einig, sie wurde durch das 
Flössel im Alleingang genährt. Alle anderen Mühlen konnten 

durchaus mehrere Zuläufe haben. Die längst vergessene Kessler-
mühle erhielt ihr Wasser vom Gebirge aus Beiersdorf, das  durch 
einen Kanal und teilweise im offenen Graben hinter den der Bur-
sches Gaststätte gegenüberliegenden Gebäuden geleitet wurde. 
Weiter unten dann, die Damm-,Grenz- oder Rotemühle hatten  
die großen Teiche als Wasserreservoir, waren also nicht so direkt 
von den momentan ankommenden Wassermengen abhängig.

Verschwunden sind manche Wasserzuführungen zu den 
Wasserrädern. Man kann deren Verlauf nur noch ahnen. So 

erinnere ich mich gut daran, dass das überschüssige Wasser der 
Kessler(Rätze)mühle noch vor dem Eisenbahnviadukt bei Langes 
Fabrik fast wasserfallartig in das Beiersdorfer Wasser  unter der 
Löbauer Straße hindurch abgeleitet wurde.

Eine ganz große Besonderheit weist Oppach mit der Zufüh-
rung des Aufschlagwassers für die Michaldsche Brettmühle, 

die Auemühle, auf. Die Wasserhauptzuführung erfolgte von den 
Eichen her, reichte aber nicht aus.  Eine kleine Turbine im Säge-
werk verlangte darüber hinaus immer kontinuierlich Wasser für 
den gleichmäßigen Lauf .

So kam man auf die Idee, Wasser aus dem Strahteich bis zu 
Michalds zu leiten. Eine vermesssungstechniche Leistung, 

wie wir sie sonst nur aus den Bergbaugebieten Deutschlands 
kennen. Vor allem im Erzgebirge gibt es heute noch eine ganze 
Reihe solcher Kunstgräben. Kunstgräben deshalb, weil es eine 
Kunst war, den Graben so zu bauen, dass mit minimalsten Gefälle 
größte Wirkung erzeugt wurde. Fast scheint es, das Wasser fl ießt 
bergan. Und tatsächlich, auch in Oppach denkt man, das Wasser 
wird bergauf geleitet. Eine optische Täuschung. So gering ist das 
Gefälle und durch die Umgebung des angelegten Grabens kommt 
man leicht zu Irritationen.

Der Anfang dieses Wasserlaufes ist schwer zu fi nden. Blickt man 
vor der Rätzekurve Richtung Löbau am rechten Straßenrand  

stehend in Richtung Strahteich, sieht man etwas tiefer neben einer 
alten Blechgarage einen verfallenen Graben. Dazu muss man 
aber die Augen schon „in die Hand nehmen“. Dessen Anfang liegt 
hinter dem Teichwehr des Strahteiches, ist aber heute durch den 
Aushub des Teiches vor schon einigen Jahren durch ABM-Kräfte 
verschüttet. Dieser Graben wird teils verrohrt, teils kanalisiert unter 
der Löbauer Straße hindurch in Richtung Auemühle geführt. Ein 
erstes  Kennzeichen seiner Anwesenheit sehen wir kurz vor der 
alten Schmiede. Dort liegt eine Betonplatte mit darauf abgestellten 
Fahrradständern. Diese Platte war im Prinzip eine Inspektionsluke. 
In Laufrichtung des Wassers in Richtung Auemühle können wir 
noch weitere solcher Inspektionsdeckel fi nden,  nun doch schon 
etwas höher gelegen. Der Graben endete im kleinen Teich hinter 
der Auemühle. Das Wasser in beschriebenen Graben fl oss so 
langsam, dass er sich laufend zusetzte. Deshalb mußte er dauernd 
ausgeschlämmt werden. Die Grabenlänge  betrug ungefähr 275 
m und hatte eine Gefälle von ca. maximal 3 Metern.

Ein anderes Oppacher Kuriosum ist die Wasserstraßenkreu-
zung am Alten Graben. Linkerhand des Weges zur „Gondel-

fahrt“ waren früher Rieselfelder, die auf natürlichem Wege das 
Schmutzwasser reinigten. Der Abfl uss von den Feldern und aus 
dem dahinterliegendem verfüllten  Steinbruch wurde in den alten 
Graben geführt. Dabei wurde der Zulauf für den Dammmühlteich 
unterquert. Noch heute sieht man dieses besondere Bauwerk.

Es ist immer wieder interessant und beeindruckend, wie unsere 
Vorfahren technische Probleme lösten und mit ihren Bauten 

und Konstruktionen zum Fortschritt beitrugen.

Zum Schluss sei mir noch einmal getattet, auf die neue Broschüre 
des Freundeskreises, die Horn‘sche Chronik (siehe Amtsblatt 

Juli 2015) hinzuweisen. Sie kann bei unseren Mitgliedern für 5.-€ 
erworben werden.(wu)

Sommerfest des 
Hundesportvereins Oppach e. V.

Regelmäßig im Juli veranstalten wir unser Sommerfest, um Sport-
freunden, Interessenten und Gästen Auszüge aus unserem Trai-
ningsprogramm vorzustellen. So kam es auch dieses Jahr wieder. 
Am 4. Juli 2015 gegen 14.00 Uhr war alles vorbereitet und die 
Sportfreunde und ihre vierbeinigen Begleiter warteten schon 
ungeduldig auf ihren Einsatz. Als sich die meisten der Gäste 
eingefunden hatten, konnte es dann eine halbe Stunde später 
mit dem Programm losgehen. 

Am Anfang stand eine große Gruppenübung, um den Besuchern 
unsere Sportfreunde und ihre Hunde vorzustellen. Es folgten wei-
tere Übungssequenzen, z.B. der Bindungsaufbau des Hundes an 
seinen Hundeführer mittels Spiel, ob über Futter oder Spielzeug. 
Wie stelle ich es an, meinem Hund beizubringen, dass er das von 
mir gewollte stets freudig ausführt? Dieser Aufbau wurde von meh-
reren unserer Sportfreunde in allen Entwicklungsstufen gezeigt. 

Es folgte die Präsentation verschiedener Sportarten, die bei uns 
trainiert werden. Hier handelt es sich um die Ausbildung bis zur 
Begleithundeprüfung, danach in den verschiedenen IPO Prüfungs-
stufen (das ist die internationale Bezeichnung für Schutzhundes-
port). Weiterhin präsentierte unsere kleine Agility-Übungsgruppe, 
wie trotz Ablenkung durch andere Hunde verschiedenste Geräte 
und Hürden bewältigt werden können. 

Auch konnten wir zeigen, wie unsere Hunde mittels Motivation 
soweit an uns gebunden werden können, dass sie selbst in eine 
direkt vor die Nase gehaltene Bockwurst nicht hineinbeißen, wenn 
der Hundeführer an der Person vorbeigeht. Natürlich gab´s dann 
zur Belohnung noch das Würstchen!

Wohl aufgrund der Hitze bleiben viele Gäste nicht die ganze Zeit, 
aber dafür kamen andere etwas später hinzu und da wir unsere 
Programmpunkte mehrmals mit verschiedenen Hunden präsen-
tieren konnten, kam jeder zu seiner Vorführung. Insgesamt war 
es für uns alle ein schöner Nachmittag. Wir hoffen, auch unseren 
Gästen gefi el unser Angebot, zumindest wurde dies uns gegen-
über mehrfach geäußert.

Aufgrund der hohen Temperaturen waren gegen 18.00 Uhr Hund 
und Herrchen oder Frauchen erschöpft und so klang der Abend 
mit einem vereinsinternen Zusammensein gemütlich aus.

Zu guter Letzt geht ein ganz herzlicher Dank an unsere Spon-
soren und Unterstützer. Insbesondere möchten wir uns bei der 
Volksbank Löbau-Zittau und bei DEVK-Agentur Marc Weikert in 
Löbau bedanken. 

Marco Schäfer, (Vereinsöffentlichkeitswart)

Offizielle Eröffnung 
unseres                    Hauses

Nach 5 Jahren Bauzeit ist es endlich soweit: am Sonntag, 
den 30.08.2015, wird unser Kickfi xx-Haus in Oppach, August-
Bebel-Straße 56, nun offi ziell eröffnet. Vielen ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden unserer Mitglieder, einigen fl eißigen Handwerkern 
örtlicher Baufi rmen sowie dem LEADER Förderprojekt ist es zu 
verdanken, dass wir nun ein wunderschön saniertes Haus unser 
eigen nennen können. 

Die Vereinsarbeit der 1. Ostsächsischen Fußballschule „Kickfi xx“ 
e. V. hat sich mit dem Haus wesentlich verbessert und wir können 
nunmehr auch anderen Vereinen und Privatleuten verschiedene 
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F-Junioren sind Vize-
Bezirksmeister!

Unsere F-Junioren haben bei hochsom-
merlichen Temperaturen ihre klasse 
Saison mit dem Vize-Bezirksmeistertitel 
gekrönt. Nach dem Gewinn des Kreis-
meistertitels qualifi zierten wir uns für die 
Bezirksmeisterschaft, die am 05.07. auf 
dem Sportplatz in Oppach stattfand. In 
einem ganz starken Teilnehmerfeld von 
8 gleichwertigen Mannschaften starteten 
wir zunächst mit einem souveränen 3:0 
Sieg gegen unseren Dauerkonkurrenten 
FC Oberlausitz Neugersdorf. Zuvor moti-
vierten wir die Kids noch mit einem gerade 
noch rechtzeitig vorm Anstoß eingegangen 
Foto von einem beide Daumen drückenden 
Arno, der leider schon im Urlaub war und 
natürlich schmerzlich vermisst wurde. Im 
zweiten Spiel zeigte uns Ottendorf-Okrilla 
wie man erfolgreichen Konterfußball spielt 
und das mit tollen Kombinationen. Wir hal-

fen hinten zwar auch kräftig mit, müssen 
aber eingestehen, dass Ottendor-Okrilla 
in dem Spiel die bessere Mannschaft war 
und uns verdient mit 3:1 schlug. Gleich 
danach wartete der nächste Kracher: die 
SG Dresden-Striesen. Wir kamen gut ins 
Spiel und schafften einen herrlich heraus-
gespielten Treffer, der aber leider wegen 
angeblichen Handspiels keine Anerken-
nung fand - schwer zu sehen für den Schiri, 
bitter für uns aber natürlich zu akzeptieren. 
Striesen schlug dann zweimal eiskalt zu 
und wir schafften leider nur noch den An-
schlusstreffer.

Wenn man nach 3 Spielen schon 2 verloren 
hat dann sind die Aussichten doch noch 
ganz nach vorn zu kommen natürlich nicht 
zu rosig. Entsprechend traurig waren schon 
manche Kids aber wir Trainer machten 
ihnen klar, dass noch vier Spiele zu spie-
len sind und erst am Ende abgerechnet 
wird. Und wir starteten tatsächlich noch 
eine fulminante Aufholjad - vier Siege in 
Folge bedeuteten einen Rutsch von Platz 
6 auf Platz 2! Zunächst schlugen wir ganz 
starke DD-Löbtauer, die am Ende Dritter 
wurden, mit 3:1. Zweimal Benny und Emil 
per Foulelfmeter (Yves wurde rüde gefoult) 
sorgten dafür dass wir wieder im Turnier 
zurück waren. Und das gleich ohne Pau-
se zu absolvierende Spiel gegen Burkau 
gewannen wir nach einem 0:1 Rückstand 
auch wieder mit 3:1. Unsere athletischen 
Stärken und unsere Ausgeglichenheit 
innerhalb der Mannschaft wurde nun 
ein großer Vorteil. Allen voran Max und 
Yves, die immer wieder von hinten Tempo 
machten; Max dann auch immer wieder mit 
unwiderstehlichen robusten Dribblings aus 
der Zentrale. Und vorn hatten wir an dem 
Tag mit Benny einen überragenden Knipser 
der eigentlich fast jede Chance in ein Tor 
verwandelte und darüber hinaus viele Tore 
auch aus eigenem Dribbling schaffte - 9 Tore 
und die Wahl ins Allstar-Team des Turniers 
waren die verdiente Folge!

Das vorletzte Spiel war wieder ein ent-
scheidendes um die vorderen Plätze: 
Pirna-Copitz hatte ähnlich wie wir eine 
gute Serie hingelegt und war noch vor uns. 
Hier blühte auch Danny auf und legte mit 
zwei schönen Toren, eines davon in seiner 
unnachahmlichen Art mit klasse Kopfball, 
den Grundstein für den dritten 3:1 Sieg in 
Folge. Die Medaillen waren zum Greifen 
nahe und auch das letzte Spiel gegen Elstra 
war sowohl schwer als auch immer noch 
verdammt temporeich. Max und Benny 
sorgten mit ihren Toren für einen 2:1 Sieg 
und damit konnte uns mit 15 Punkten 
niemand mehr die Silbermedaillen streitig 
machen - beeindruckend wie wir hinten 
raus trotz der Hitze immer stärker wurden 
und die Gegner reihenweise niederran-
gen. Dazu trugen auch der kleine Richard 
als Joker, der immer wieder mit seinem 
Kurzeinsätzen im Angriff wirbelte, sowie 

Emma im Tor bei, die angeschlagen ins 
Turnier ging, aber tapfer für ihre Mannschaft 
auf die Zähne biss.

Besonders gefreut haben wir uns über 
unseren 2 neuen Spieler Emil und Lenie, 
die mit klasse Leistungen einen tollen 
Pfl ichtspiel-Einstand feierten. Lenie mit 
überragendem Stellungsspiel und Zwei-
kampfverhalten in der Defensive und Emil 
als Allrounder auf allen Positionen lauf- und 
dribbelstark. Wir werden damit künftig in 
der Breite noch besser aufgestellt sein 
und damit die Ausbildung jedes einzelnen 
Kindes noch besser gestalten können. 
Doch zunächst freuen wir uns erstmal über 
diese tolle Turnier- und Saisonleistung - 
Kompliment an alle Kids und natürlich auch 
an alle unterstützenden Eltern.

Alle Kinder der F-Junioren: Max Andreas, 
Emma Hilbrich, Alessandro Hennig, Arno 
Hiecke, Bastian Berger, Ben Richter, Leon 
Wendschuh, Danny Paulick, Finn Friese, 
Johnnie Alas, Linus Mory, Mara-Zoe Leh-
mann, Matthias Koksch, Neo Laske, Nils 
Maßl, Richard Donath, Richard Korn, Ben 
Wockatz, Tim Passek, Tim Wadewitz, 
Yves Klimke

Die Trainer der F-Junioren: Thomas 
Wockatz, Sven Wockatz, Ralf Andreas, 
Mike Korn

Zweiter, Dritter und 
Fünfter – 

Saisonzusammenfassung 
TC Oppach

Unser Verein starte-
te diese Saison mit 
drei Mannschaften 
im Bezirk Dresden in 
die Punktspielsaison.
Die Damen spielten 
in der Kreisklasse 
Ostsachsen gegen Hoyerswerda und Nies-
ky. Da in dieser Staffel allerdings nur drei 
Mannschaften gemeldet waren, musste 
man gegen jeden der Gegner zweimal spie-
len, einmal daheim und einmal auswärts. 
Los ging es am Maifeiertag zuhause gegen 
Hoyerswerda, wo man klar mit 5:1 gewin-
nen konnte....

Auch im nächsten Heimspiel gegen 
Niesky ging man mit 4:2 als klarer Sie-
ger vom Platz.Die beiden Auswärtsspie-
le gingen dagegen unrühmlich verloren. 
Somit steht am Ende ein guter zweiter 
Platz zu Buche, den man im nächsten Jahr 
natürlich möglichst verbessern möchte.Un-
sere Herren traten in der Bezirksklasse 
Dresden Staffel A an, wo man insgesamt 
sechs Saisonspiele bestreiten musste.
Das erste Spiel verloren unsere Jungs 

Nutzungsmöglichkeiten im Haus anbieten. 
Welche das genau sein könnten und wie 
wir die alte Bausubstanz mit einem mo-
dernen Stil kombiniert haben, würden wir 
der interessierten Öffentlichkeit gern am 
Sonntag, den 30.08.2015, im Rahmen ei-
nes Tages der offenen Tür in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr zeigen wollen. Ebenso stel-
len wir in diesem Zusammenhang unsere 
Vereinsar-
beit vor. Am 
Vormi t tag 
w e r d e n 
g e l a d e n e 
Sponsoren 
und Partner 
empfangen.
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am Maifeiertag auswärts gegen Dres-
den Mitte noch deutlich mit 2:7, wäh-
rend sie im nächsten Spiel gegen den 
TSV Radebeul einen knappen, aber 
verdienten, 5:4-Sieg einfahren konnte. 
Gegen den SSV Planeta Radebeul setzte 
es erneut eine 2:7-Klatsche, doch da so-
wohl das Spiel gegen Pirna, als auch die 
Spiele gegen Görlitz und Dresden-Seidnitz 
gewonnen werden konnten, gelang unse-
ren Männern ein dritter Platz, was ein sehr 
gutes Ergebnis ist, wenn man bedenkt, 
welche starken Gegner in der Liga dabei 
waren.

Die Jugendmannschaft spielte diese Sai-
son in der Kreisklasse Ostsachsen und 
musste sich mit den Mannschaften aus 
Niesky, Neugersdorf und Görlitz messen.
Die Saison begann vielversprechend, 
nachdem man am Muttertag das erste 
Saisonspiel gegen Niesky gewinnen konn-
te. Im zweiten Spiel traf unsere Jugend 
dann auf den persönlichen Angstgegner 
Neugersdorf, da es unserer Jugend bisher 
noch nie gelingen konnte, gegen die star-
ken Neugersdorfer zu gewinnen. Und auch 
dieses Mal setzte es eine klare 2:4-Pleite.
Im nächsten Spiel traf man dann in Görlitz 
gegen die zweite Vertretung des TV Gelb-
Weiß, doch auch hier war nix zu holen 
und man fuhr mit einer 1:5-Pleite zurück 
nach Hause. Allerdings mussten unsere 
Jugendlichen bereits in der darauffolgen-
den Woche wieder gegen Görlitz antreten 
und auch hier war einfach nix zu holen.
Somit steht am Ende ein fünfter Platz, doch 
das kann die Lust unserer Jugendlichen 
nicht verderben, die nächste Saison wieder 
voll angreifen wollen.

Wir danken an dieser Stelle allen Spiele-
rinnen und Spielern, die auch diese Saison 
für unseren Verein auf Punktejagd gingen!

Lydia Frommer, TC Oppach

Pflegekinder
“Kinder mit zwei Familien“

Wir suchen Pflegefamilien!
Sie haben sicher schon gehört, dass es 
Kinder gibt, die für eine absehbare Zeit 
oder einen längeren Zeitraum nicht in ihrer 
leiblichen Familie leben können. Jedoch 
benötigen Kinder die liebevolle Atmosphä-
re einer Familie, um sich positiv entwickeln 
zu können.

Wir als Pfl egekinderdienst unseres Land-
kreises versuchen, für diese Kinder pas-

sende Pfl egefamilien/-personen zu fi nden, 
die sich für Kinder und Jugendliche begeis-

tern können, 
ihre Bedürfnisse 
erkennen und 
ihre Entwick-
lung individuell 
fördern. Dabei 
müssen Sie 

nicht verheiratet sein. Auch Alleinstehen-
de oder in einer eheähnlichen Lebensge-
meinschaft lebende Paare, mit oder ohne 
eigenem Kind, können Pfl egekindern ein 
behütetes Zuhause schenken.

Wir unterstützen Sie als Pfl egeeltern durch 
individuelle Beratung und Begleitung sowie 
fachliche Qualifi zierung.

Haben wir Ihr Interesse für diese wichtige 
Aufgabe geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an uns, den 
Pfl egekinderdienst des Landkreises Görlitz!

Außenstelle Löbau, Doreen Bernhardt
Tel. 03585 44-1863

„Häusliche Gewalt & 
Stalking“  

Die Interventionsstelle gegen häusli-
che Gewalt Oberlausitz-Niedeschle-
sien berät, begleitet und vermittelt
Die Interven-
t i o n s s t e l l e 
gegen häus-
liche Gewalt 
Ober laus i tz -
Niederschle-
sien ist eine 
Beratungsstel-
le für Frauen 
und Männer, 
die von häus-
licher Gewalt 
oder Stalking 
bedroht bzw. 
betroffen sind. Seit Juni 2006 beraten, 
begleiten und vermitteln die Mitarbeiterin-
nen der Interventionsstelle im Einzugsge-
biet der Polizeidirektion Görlitz, welche die 
Landkreise Bautzen und Görlitz umfasst. 

Nicht selten sprechen die Betroffenen 
zum aller ersten Mal über ihre Erlebnisse 
und Erfahrungen. Und häufi g ist ein ers-
tes Entlastungsgespräch das Wichtigste. 
Betroffene, die in die Beratung kommen, 
sollen sich bei uns aufgehoben fühlen. 
Da die Betroffenen schon in der Bezie-
hung dominiert werden, ist wichtig, dass 
sie lernen, auf ihre Bedürfnisse zu hören 
und diese auch umzusetzen. Sie sollen 
ihre eigenen Entscheidungen treffen, ohne 
Schuldvorwürfe oder Druck. Jeder Mensch 
hat das Recht, dies in seinem eigenen 
Tempo zu tun.  

Neben den Entlastungsgesprächen ist es 
wichtig, dass die betroffenen Frauen und 
Männer über ihre Möglichkeiten, sich zu 
schützen aufklärt werden. Gemeinsam 
wird mit ihnen über mögliche Perspekti-
ven für eine gewaltfreie Zukunft gespro-
chen und nach Lösungen gesucht. Da die 
Beratungsstelle ein gutes Netzwerk hat, 
können die Beraterinnen weitere Hilfen 
vor Ort vermitteln.

Eine häufi g gestellte Frage: Häusliche 
Gewalt - Was ist das?
Neben der klassischen Gewalt in Paarbe-
ziehungen zählt unter häusliche Gewalt 
auch Gewalt, die erwachsene Kinder ge-
genüber ihren Eltern ausüben (oder an-
dersherum), ein Onkel, der mit auf dem 
Hof lebt und Gewalt ausübt oder eine Mit-
bewohnerin, die gewalttätig ist. Häusliche 
Gewalt ist nicht in jedem Fall leicht zu 
erkennen. Sie kann von körperlicher Ge-
walt, über sexuelle Übergriffe bis hin zu 
psychischen Verletzungen reichen. Auch 
das Ein- und Aussperren fällt darunter. Ge-
rade die psychischen Verletzungen lassen 
sich nicht immer von „normalen Streitig-
keiten“ unterscheiden und ergeben erst in 
ihrer Summe Gewalt. Ein erster Hinweis 
auf psychische Gewalt liegt vor, wenn die 
Betroffenen anfangen, an sich und ihrer 
Wahrnehmung zu zweifeln, wenn sie stän-
dig das Gefühl haben, an dem gewalttäti-
gem Verhalten des Partners/der Partnerin 
schuld zu sein,  wenn sie Dinge unterlas-

sen, über wel-
che sie sich 
früher nie Ge-
danken ge-
macht haben, 
um dem Part-
ner/der Partne-
rin zu gefallen 
oder um keinen 
Anlass für er-
neuten Streit 
zu liefern. Sind 
Sie sich nicht 
sicher ob Sie 

häusliche Gewalt erleben, können Sie 
sich gern anonym an die Beratungsstelle 
wenden oder im Internet recherchieren 
(www.interventionsstelle-ostsachsen.de).

Wie kann man die Interventionsstelle 
erreichen?
Beratungsgespräche können persönlich 
oder telefonisch erfolgen. In jedem Fall ist 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
notwendig. Wer nicht den Mut hat, sofort 
telefonischen Kontakt mit uns aufzuneh-
men, kann auch die Variante der schriftli-
chen Beratung durch eine E-Mail an uns 
wählen. Sie erreichen uns: 
Montag, Dienstag und Donnerstag   
 von 9.30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch  von 9.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  von 8.00 bis 12.00 Uhr
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Wichtig ist, dass die Betroffenen, die der 
starken Kontrolle des Täters/der Täterin 
ausgesetzt sind, einen sicheren Ort für das 
Gespräch wählen und die Kontaktdaten 
vorsichtshalber gleich löschen. Es ist auch 
möglich, dass sie sich an eine Person ihres 
Vertrauens wenden, z.B. Ärztin, Jobcenter-
mitarbeiterin, Nachbarin und von diesen 
aus den Kontakt zu uns herstellen. 

Wege aus der Gewalt – Opferschutz ist 
zugleich auch Täter(in)arbeit
Nicht selten leiden die Täter/Täterinnen 
unter Ihrem Verhalten. In dem Moment, 
wo die Wut zu groß wird, kommt es zum 
Gewaltausbruch. Es handelt sich des-
wegen um keine schlechten Menschen. 
Aber dennoch müssen Täter/Täterinnen 
lernen, die Verantwortung für ihr Handeln 
zu übernehmen. Sich einzureden, dass 
das Verhalten der anderen Schuld an der 
eigenen Wut ist, ist nicht die Lösung. Es 
erfordert viel Kraft und Mut, sich mit seinem 
gewalttätigen Verhalten auseinander zu 
setzen. Es gibt Stellen, die Tätern/Täte-
rinnen dabei unterstützen können. Unter 
anderem wird ein sozialer Trainingskurs 
für gewaltbereite Männer bzw. Frauen im 
sozialen Nahraum durch den Verein für 
Straffälligenhilfe Görlitz e.V. angeboten.

Kontaktdaten:
Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt
Oberlausitz-Niederschlesien
Telefon: 03591 27 58 24
E-Mail: ist-ol-nsl@web.de
www.interventionsstelle-ostsachsen.de

Verein für Straffälligenhilfe Görlitz e.V.
Telefon 03581 31 18 27
straffaelligenhilfe-goerlitz@t-online.de 
www.straffaelligenhilfe-goerlitz.de
 

Veranstaltungstipps aus 
den Nachbarorten

Schönbach
08.08.2015  15.00 Uhr
Mittelalterliche Narredey im Schönbacher 
Hofepark

Cunewalde:
Samstag, 15. August,  11:50 Uhr
bis 14.50 Uhr: 13. Sachsen Classic 2015
Haltepunkt als Zeitkontrolle und Wertungs-
prüfung auf dem Schützenplatz an der 
Czornebohstraße

Sonntag, 30. August,  15:00 Uhr
Konzert „Stimmen der Extraklasse“
mit Ronny Weiland - Die russische Seele
im Haus des Gastes „Blaue Kugel“ 

Mittwoch, 2. September,  19.30 Uhr
Benefi zkonzert „Orgel rockt“ Tour 3 mit 
Patrick Gläser in der Kirche

Freitag, 11. September,  20:00 Uhr
Best of Kabarett mit Ranz & May
Haus des Gastes „Blaue Kugel“ 

Zu geführten Wanderungen des „Äber-
lausitzer Kleeblattes“ und weiteren Ver-
anstaltungen erhalten Sie Informationen 
in der Tourist-Information Cunewalde unter 
035877/80888 und 
www.cunewalde.de/Vkalender.html

Die Bielebohschnecken 
wandern durch einsame Täler

Am Morgen des 
9. Juli trafen wir 
uns und waren froh, 
dass es nicht mehr 
so heiß war.
Wir fuhren nach Hinterhermsdorf, wo wir 
beim Erbgericht parkten. Zuerst ging es 
leicht bergan ein kleines Stück auf der 
Straße Richtung Saupsdorf, die wir dann 
nach rechts auf einen Feldweg verließen. 
An Pallmens Stein 
vorbei liefen wir zum Weifberg. Leider 
regnete es immer wieder, sodass wir auf 
dem Weifberg in der Schutzhütte schon 
eher als geplant rasten mussten. Dann sah 
es so aus, als ob das Wetter besser wird, 
also nichts wie rauf auf den Turm! Aber da 
hatten wir den Wind unterschätzt, der bei 
Nieselregen ganz schön an uns zerrte. Es 
blieb uns nichts anderes übrig, als nach 
sehr kurzem Rundumblick die 173 Stufen 
wieder abzusteigen.
Wir setzten unsere Wanderung über den 
Folgenweg und den Bammelweg (den 
Bammel hatten wir ja schon weg!) fort ins 
Weißbachtal. In diesem idyllischen Tal be-
gegneten wir keiner Menschenseele. Das 
Wetter hatte sich nun wirklich gebessert, 
es regnete nicht mehr und ab und zu lunste 
sogar die Sonne hervor.
Der Weißbach mündet in die Kirnitzsch, 
und wir folgten der Kirnitzsch bis zu einem 
sehr schönen Rastplatz, der direkt unter 
einem Felsen angelegt wurde. Nun noch 
ein kleines Stück an der Kirnitzsch entlang 
und dann den Reißersgrund rechts hinauf, 
vorbei an der Reißershöhle, die leider nicht 
zugänglich ist, sonst hätte uns unsere Neu-
gier natürlich hineingetrieben.
Unser nächstes Ziel war der Taubenstein, 
von dem wir nun eine schöne Aussicht hat-
ten. Über den Neuen Hohweg wanderten 
wir jetzt zur Buchenparkhalle, wo wir, Sie 
können es sich sicher schon denken, bei 
leckerem Kaffee und Speisen einkehrten.
Langsam neigte sich diese schöne Wande-

rung ihrem Ende zu, über den Hackkuppen-
weg und durch Hinterhermsdorf gelangten 
wir zum Ausgangspunkt und fuhren zurück 
nach Oppach.

Im August machen wir Sommerpause, 
aber im September legen wir richtig los. 
Wir wandern zwei Tage hintereinander, am 
9. und 10. September, und übernachten in 
Mezni Louka.
Sollte jemand Interesse haben, ist es dies-
mal unbedingt nötig, sich bis Ende August 
zu melden bei Kerstin Worofka, Tel. 40639.

Wir wünschen allen Lesern einen schönen 
Sommer!

Ines und Kerstin

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

GOTTESDIENSTE:

e  

9.8.15  SONNTAG
10:30  Predigtgottesdienst
19:00 Orgelsommerkonzert in der 

Spremberger Kirche

16.8.15  SONNTAG
9:00  Predigtgottesdienst in Beiersdorf
10:30 Predigtgottesdienst in Frieders-

dorf
19:00 Predigtgottesdienst in Tauben-

heim 

23.8.15  SONNTAG
9:00  Predigtgottesdienst

30.8.15  SONNTAG
9:00 Predigtgottesdienst in Frieders-

dorf
10:30  Abendmahlsgottesdienst in 

Beiersdorf
10:30 Familiengottesdienst zum Schul-

anfang in Taubenheim 

6.9.15  SONNTAG 
10:30  Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr - Gottesdienste in der Regel 
mit Kindergottesdienst

ZUSAMMENKÜNFTE:
Seniorennachmittag ..............14:30 Uhr
Dienstag  1.9.15 Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend ...........19:30 Uhr
Di 11./25.8. & 8.9.15  Pfarrhaus Oppach
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Krabbelmäuse (0-3) ...............09:00 Uhr
mittwochs Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor ...........................19:30 Uhr
Do  ab 20.8.15 Pfarrhaus Oppach
Frauenkreis  ...........................19:30 Uhr
Freitag   4.9.15 Pfarrhaus Taubenheim

WEITERE INFORMATIONEN fi nden Sie 
im Gemeindebrief, den Aushängen & im 
INTERNET bei www.Kirche-Oppach.de 
oder www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Monatsspruch für August

Jesus Christus spricht: 
Seid klug wie die Schlangen und 

ohne Falsch wie die Tauben.
Matthäus 10, 16

Herzliche Einladung 
zum Mitsingen im Kirchenchor 

Oppach-Taubenheim

Liebe Oppacher
singen zum Lobe Gottes
singen zu aller Freude
singen als beste Medizin.
singen macht fröhlich
singen macht selig
musizieren ist ein Geschenk Gottes.

Teilen Sie mit uns die Freude beim Singen, 
die Freude bei Lob und Dank.

Wir suchen Sänger und Sängerinnen, 
Bläser, auch Instrumentalisten für die 
vielfältigen kirchenmusikalischen Aufga-
ben, Mitgestaltung des Gemeindelebens 
und der Gottesdienste, Konzerte und Kon-
zertreisen. Außerdem lädt eine fröhliche 
Gemeinschaft ein.

Wir üben immer Donnerstag 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Oppach und freuen uns auf 
Jeden. Sie können sich in jeder Stimme 
gut einfügen. Die „alten Hasen” nehmen 
Sie umsichtig an die Hand. Wir sind über-
zeugt und wissen es auch, dass Oppach 
und Taubenheim viele gute Stimmen birgt.
Die Sänger und Sängerinnen des Kir-
chenchores

Giesela Schulze, Chorleiterin

Ende redaktioneller Teil

Der Streichelzoo-Oppach möchte sich noch einmal mit einer Bitte an Sie wenden. 
Der Verein befi ndet sich zur Zeit in Aufl ösung. Deshalb eine Mitteilung an unsere 
Spender für „Tiere in Not“:  Wenn Sie weiterhin spenden, dann wird – Ihr Einver-
ständnis vorausgesetzt – Ihre Spende, bzw. das Futter an einen anderen Verein 
weitergeleitet.

Es sind auch noch einige Tiere im Zoo, die wir vermitteln möchten. 
Diese Tiere warten auf auf ein liebevolles Zuhause: 

Junge Katzen, kastrierte Katzen, 2 Waschbären, 3 Frettchen, 
6 Degus und 6 Meerschweinchen. 

Informieren Sie sich: Montag - Sonntag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Der Vorstand des TSV e.V. bedankt sich von ganzem Herzen für ihre langjährige 
Treue und wünschen Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit.
Mit freundlichen Grüßen 

Tierschutzverein Beiersdorf e.V.
PS: Eine Schutzgebühr von 5 Euro wird für die Tiere erhoben.

Amtsblatt der Gemeinde Oppach 7. August 2015 Seite 17


